
BÜCH ER UND ZHISCHRIFTEN
ibel-Lexikon. Herausgegeben VO.  — Herbert Haag in Verbindung 198088 Va

Den Born und zahlreichen Fachgelehrten Benziger erlag, insiedeln, Lexikon-
format, 142025 un jeferung. Preıis 980 Lieferung SIT.; ; E

Von dem uns bereits unentbehrlich gewordenen RBibellexikon VO!] Haag SINa
10808 die und Lieferung erschlenen (Matthäusevangelıium DisS Sichem) Be-
SONCers werivo. scheinen mM1r diesmal die religionsgeschichtlichen Abhandlungen
Menschensohn, Messiaserwarfiung, Monotheismus, Myster1ium, Offenbarung,
elic Ottes uUuSW Feinsinnig ist der araklet, der Heılige e1ist, behandelt,
die persönliche Gotteskra{it, die in engster Gemeiminschaftt mit der zweiten göit-
en Person die Offenbarung bekräfftigt un:! vertieft. In Jebendiger Anschau-
lichkeit werden einzelne große Maäanner des en und Neuen Bundes gezeichnet,
wIe Moses, Salomo, Samuel, etrus, Paulus Napp und doch vollständig scheinen
M1r die einlei:tenden en Pentateuchkritik und den Sa  en, ebenso
der Propheilsmus des AÄAus der 1blıschen Geographie MO ich d1ie gutfen
Beschreibungen VO  e Palästina. Phönizlen, Rom hervorheben, AUuSs der rchäologie
as  est, Sabbaft, I1ttestamentliches Priestertum und die Reinheitsgesetze.
ervorragend ind auch in diesen Lieferungen wieder die Bildtafeln, ane und
andkarten nNnıv.-Pro Dr. Benedikt Probst O.5

aul Marıa VO: Kreuz: Der (reist des Alten Testamentes and 88 Die
jebe ottes Benziger, Einsiedeln, 1955 268 Seiten, Leinen GIT. 8.90

In den Geist des Alten £stTamen: führt vorliegender zweıter and
„Die 1e es 1n jeder Weise einen Schritt weiter. Nicht mehr (50{t 1n
SeINeEemM innergöttlichen Wesen ist jetz das 1el der Einführung, SsSonNdern SEe1INEe
Beziehung selıner Lieblingsschöpfung, dem Menschen, welche Beziehung eben
wesen Liebe ist. Hier ist ein OTr aufgewlesen, das WITr 1n der ege. iıchnt
durchschreiten vermogen, das T’OTr der unendlichen N Le r hebe un ater-
Oorge, die auch im en Testament gegeben S1INd. Und amı wird, ein wesent-
Licher OrZug dieser eihe, das eigentliche Verstandnis für die Wegbereitung des
en Testaments für Neue Testament geweckt. Ist doch notwendig g_
worden, viele unbewuhte Vorurteile dem Alten Testament gegenuüber wWes-
zuschaffen un: amı eine iefe, echte 1e ZU en Testament wecken,
durch das ekenntnis der unendlichen 1e des einzigen und wahren es,
der der gleiche iSt, als der unNns Neuen Testament sichtbar wird. Das an
Werk ist. also gesehen VO!] Neuen Testament her un: schreitet auch wieder
ZU erstandnıis des Neuen estaments hin Im einzelnen befaßt sich der
Verfasser mıiıt den entscheidenden Fragen der Beziehung des alttestamentlichen
Otftes seinem auserwaählten Volk WI1e Einzelpersönlichkeit als Vater, als
Retter und mvystifizliert den und nach späterer Art des eiligen Paulus auch
Jetz chon als das Verhäalftfnis VO!  - Tau und Trautıgam 1n der mystischen Ver-
einigung der Ehe Univ.-Doz DDr. T1ledr] ermann

Irene ubsky Die sıeben Quellen der na auie und Firmung. Stifter-
bibliothek, alzburg, 1954 112 el  Ja karftifonilert

Irene ubsky, Verfasserin des weitbekannten „Deutschen Stundenbuches“,
unternimmt dankenswerter Weise, die tiefen Quellen der eiligen akra-
mente aufzuschließen un ihren reichen Nadenstirom 1n die Gedankenwelt
unNnseres olkes hineinzulenken. aute und Firmung werden zunächst ın diesem
ersten and vorgelegt. Die und Weise, diese akramente dem Volk „MUund-
gerecht“ machen, kann als glücklich ezel!| werden, da die Verfasserin
zunächst hervorragende Stellen AauUu: der eiligen Schrift und den Kirchenvätern
ber das betreffende Sakramen: wiedergibt Betrachtungen uber die einzelnen
Sakramente dienen der Einführung und Wertschätzung, bevor der Vollzug der
sakramentalen andlung einzeliInen eingeführt und vorgelegt WIrd ELE
beschließen den ank und dıe Bereitung der akramentalen na fur das
weitere en. Auch daß das Sakrament der Firmung und die Bedeufung des
eiligen eistes fuüur uNser irdisches Lebe  } SONderTrs on WIrd, verdien den


